
Kommunalwahl am 26. mai - 
bewerben Sie Sich jetzt

btG baut  
reihenhäuSer 
in calbe

ProbSt-Kinder 
auS Stasfurt  
haben zirKuSblut

SaalebrücKe wird 
im Sommer voll 
GeSPerrt
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Text René Kiel

Was Sie in diesem Heft erwartet ...
Calbe. Das aktuelle Calbenser Blatt 
ist wieder einmal dem Bauen ge-
widmet. Zu diesem Thema passt 
auch unser Bericht über die Akti-
vitäten der Firma Betonfertigteile 
(BTG) Groß Rosenburg, die ab Mai 
mit der Errichtung von 2,5-ge-
schossigen Muster-Reihenhaus-
einheiten im Wohngebiet Häns-
genhoch in Calbe starten will. Das 
Unternehmen hat einen großen 
Teil des jahrelang verwais ten Are-
als von der Stadt erworben. Und 
diese will parallel dazu den Be-
bauungsplan ändern, um diesen 
Standort für Bauwillige so attrak-
tiv wie möglich zu machen. Das 
Calbenser Blatt besuchte die Firma 
BTG im Baustoffzentrum im Saale-
dreieck und schaute sich in deren 
Musterhaus aus Betonfertigteilen 
um. Es steht einem auf herkömm-
liche Weise errichteten Gebäude 
in keiner Weise nach. 
Wichtig für die Stadt ist auch die 
Saalebrücke im Zuge der Land-
straße 63. Letztere wird seit Mit-
te Januar repariert. Das Ganze 
geschieht bei einer halbseitigen 
Sperrung mit Hilfe einer Ampel. 
Während der Sommerferien soll 
dieses wichtige Verkehrsprojekt 
für den Verkehr komplett gesperrt 
werden. 
Dem Abrissbagger zum Opfer fiel 
das Gebäude in der August-Be-
bel-Straße 37. Es war im klassizis-
tischen Architekturstil am Anfang 
des 19. Jahrhunderts von den Mit-
gliedern der Freimaurerloge „Zur 
festen Burg an der Saale“ errich-
tet worden. „Der Verfall nahm 
zu, bis im Frühjahr 2019 der Ab-
riss beschlossen wurde“, berich-
tet Helmut Klamm. Zudem hat 
er auch den Rückbau des ehe-
maligen Kinos in der Schloßstra-
ße 97 dokumentiert und zeigt 
Ansichten von heute und von da-
mals. 

Im Vorgriff auf die Kommunal-
wahlen, die am 26. Mai zusammen 
mit den Europawahlen stattfin-
den, veröffentlichen wir den Auf-
ruf der Stadtwahlleiterin  Isabel 
Jaekel an die Parteien, Wählerver-
einigungen und Einzelpersonen, 
ihr bis zum 18. März Vorschlä-
ge für die Wahl des Stadtrates 
und der Ortschaftsräte Schwarz 
und Trabitz einzureichen. Die Na-
men der Bewerber werden in der 
nächsten Ausgabe des Calbenser 
Blattes veröffentlicht, damit die 
Wähler sich selbst ein Bild machen 
können. An die Bürger appellierte 
die Stadtwahlleiterin, sich am 
Wahlsonntag als Wahlhelfer zur 
Verfügung zu stellen. Ihr Einsatz 
wird mit einem Erfrischungsgeld 
belohnt. 
Nach dem bravourösen Auftritt 
der beiden Nachwuchsartisten 
Geraldine und Alexander Probst 
beim Neujahrsempfang von Stadt-
verwaltung und TSG in der Heger-
sporthalle schaute sich das Cal-
benser Blatt bei der legendären 
Staßfurter Zirkusfamilie um und 
ging der Frage nach: „Was ist aus 
Zirkus Probst geworden?“
Im historischen Teil beleuchtet 
Hans-Eberhardt Gorges die Ent-
wicklung der volkseigenen Han-
delsorganisation (HO) in der Stadt 
Calbe. Zu dieser Rubrik gehört 
auch die neue Serie von Dieter 
Horst Steinmetz „Wissen ist Macht 
– Calbe und seine Schulen“, von 
der wir jetzt den ersten Teil erle-
ben. 
Die Fachapothekerin für Offizin-
pharmazie und Ernährungsbe-
ratung Kristine Dimitz stellt die 
Flatterulme vor, die als Baum des 
Jahres 2019 auserkoren wurde. 
Und Dr. med. Ziegeler präsentiert 
in der Reihe „Tagfalter unserer Re-
gion“ den Trauermantel (Nympha-
lis Antiopa). 

9. MÄRZ 2019: FRAUENTAGSPARTY  
mit vielen Überraschungen

6. APRIL 2019: 80er/90er Party
5. Mai 2019:  Barbyer Rocknacht

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 

Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02 

www.rautenkranz-barby.de

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!
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4.400,– € Modellprämie

Hammerpreise zum modellwecHsel

Corsa selection 3 türer Corsa edition 3 türer Corsa 120 Jahre 3 türer
1.2 51 KW (70 ps) 1.2 51 KW (70 ps) 1.4 66 KW (90 ps)
■ Klimaanlage
■  radio r 3.0
■  Fensterheber & spiegel elektr.
■  Front-seiten-Kopfairbags
■  Traktionskontrolle, esp
■  zentralverriegelung mit Funk

Jetzt probe fahren!

unsere Hauspreisangebote

Finanzierung und leasing zu Top-Konditionen

autohaus Calbe gmbH
an der Hospitalstr. 11 ∙ 39240 Calbe ∙ tel.: 039291/4310

■  zusätzlich zu selectionausstattung
■  Bordcomputer
■  parkpilot
■  lederlenkrad beheizt
■  sitzheizung
■  Tempomat

■  zusätzlich zu editionausstattung
■  rückfahrkamera
■  Nebelscheinwerfer
■  leichtmetallräder
■  radio r 4.0 intellilink
■  beheizbare Frontscheibe

für den opel corsa selection, 3-Türer, 1.2, 
51 kw (70ps) manuelles 5-Gang-Getriebe

8.950,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, 
innerorts: 6,7-6,6; außerorts: 4,6-4,5; 
kombiniert: 5,4-5,3; co2-emission, 
kombiniert: 126-124g/km (gemäß Vo (eG)
Nr. 715/2007). Effi zienzklasse D

für den opel corsa edition, 3-Türer, 1.2, 
51 kw (70ps) manuelles 5-Gang-Getriebe

10.440,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km,
innerorts: 6,7-6,6; außerorts: 4,6-4,5; 
kombiniert: 5,4-5,3; co2-emission, 
kombiniert: 126-124g/km (gemäß Vo (eG)
Nr. 715/2007). Effi zienzklasse D

für den opel corsa 120 Jahre, 3-Türer, 1.4, 
66 kw (90ps) manuelles 5-Gang-Getriebe

12.930,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km,
innerorts: 6,7-6,8; außerorts: 4,3-4,2; 
kombiniert: 5,2-5,1; co2-emission, 
kombiniert: 120-118g/km (gemäß Vo (eG)
Nr. 715/2007). Effi zienzklasse C

Text und Foto Uwe Klamm

Wacken lässt ab 2020 auch aus  
Calbe grüßen
Calbe. Das Hochwasser von 2013 
hat viel Schaden im Niederungs-
gebiet der Saale angerichtet und 
doch im Nachhinein auch positive 
Auswirkungen gebracht. Gemeint 
sind die zahlreichen Hochwasser-
schutzmaßnahmen, von denen 
bereits schon viele als Baumaß-
nahmen realisiert sind bzw. ge-
rade realisiert werden oder noch 
auf ihre Umsetzung warten. Ein 
„Sorgenkind“ ist dabei schon seit 
langem das Naherholungsge-
biet „Grüne Lunge“. In der Ver-
gangenheit haben immer wieder 
Bürger versucht, durch geplante 
Aktionen und Eigeninitiative 
das Terrain zu verändern. Das 
gelang jedoch oft nur in Teilbe-

reichen und dann meist mit mä-
ßigem Erfolg. Da bieten aktuelle 
Hochwasserschutzmaßnahmen, 
konkret HW 39 und HW 40 (Ent-
schlammung der Teiche und Sa-
nierung des Wegenetzes entlang 
der Teiche) die Chance weiter zu 
gehen und etwas Neuartiges zu 
schaffen. Konkret dreht es sich 
um ein Projekt, die vier Einzel-
teiche zu einem einzigen großen 
Teich oder besser gesagt, See um-
zugestalten. Darüber hinaus soll 
ein naturnaher Zeltplatz mit Büh-
ne entstehen, der sich gut mit der 
vorhandenen Gaststätte/Biergar-
ten verbinden lässt. Im Ergebnis 
dieser baulichen Veränderungen 
kann ein Naherholungsgebiet 

entstehen, was seinen Namen 
verdient. So wären durchaus wie-
der Musikfestivals denkbar, die 
es schon einmal in der Vergan-
genheit gab. Gemeint sind die 
„Drei Tollen Tage“ in den 1980er 
Jahren, wo an einem bestimm-
ten Wochenende mächtig was 

los war, eben Festivalatmosphäre 
vom Feinsten. Zum Neujahrsemp-
fang wurde deshalb unser Minis-
terpräsident R. Haseloff um Un-
terstützung gebeten. Denn ohne 
Fördermittel wird es kaum mög-
lich sein, dieses Projekt zu stem-
men. Man darf gespannt sein! 

Dann wäre ein Austrocknen ebenfalls Geschichte.
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»Das Neue Bauen«
ERLEBEN SIE IHREN HAUSBAU AN EINEM TAG!

Ihr Bauvorhaben ist am Tag der Lieferung sowie der Montage der Betonfertigteile wind- und wasserdicht!

Viele verschiedene Grundrissvariationen und 
Gestaltungsmöglichkeiten für den Außen- und 
Innenbereich.

Wir liefern Ihren kompletten Rohbau + Fundamente:
• Bodenplatte (auf Wunsch inkl. Fußbodenheizung) • Außenwände/Innenwände mit Türen, Fenstern und Elektro- 
anschlüssen •  Eingangsbereich (auch mit Treppe) • Dach in gewünschter Form •  Garage (inkl. Tor und Fenster/Türen)

Es kann sofort mit der Gestaltung des Innenbereiches begonnen werden!
Die Fassaden (gedämmt oder ungedämmt) der BTG Betonfertig teile Groß Rosenburg GmbH sind aufgrund der  
speziellen Produktionstechnik bereits werkseitig mit Original-Fassadenklinkern ausgestattet. Diese Möglichkeit bietet 
Ihnen nicht nur eine optimale Wärmedämmung der Außenwände, sondern auch ein sehr schönes und modernes Design 
Ihres Gebäudes. Unsere Ideen und Zertifikate tragen dazu bei, dass immer wieder neue attraktive und multifunktionale 
Bauwerke aus Beton und Spannbeton entstehen.

Fertigteilwand mit Original-Fassaden-
klinkern

Lieferung der Betonfertigteile

Wir bilden aus und suchen Dich als Auszubildenden!
AUSBILDUNGSBERUFE: 
» Betonfertigteilbauer/in, 
» Industriemechaniker/in, 
» Technische/r Zeichner/in

Praktika möglich und erwünscht.

BEWERBUNGEN BITTE AN:
BTG Betonfertigteile Groß Rosenburg GmbH 

Dipl.-Ing. (FH) Elke Ziegler
Am Saaledreieck 2

39240 Groß Rosenburg

BTG Betonfertigteile Groß Rosenburg GmbH • 39240 Groß Rosenburg • Am Saaledreieck 2 
Tel. 039295-41670 • www.btg-gmbh.com • info@btg-gmbh.com
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Text René Kiel, Fotos privat

Neue Fertigteilhäuser können in wenigen Tagen bezogen werden

Das Musterhaus, das die Firma BTG auf ihrem Firmengelände errichtet hat, verfügt über 
rund 170 Quadratmeter Wohnfläche auf zwei Etagen.

Ein Blick in das Innere des Musterhauses. Das komplett ausgestattete Bad mit Dusche 
und WC gehört zum Lieferumfang. 

Der Geschäftsführer der Firma Betonfertigteile Groß Rosenburg GmbH, Willem de Leeuw 
(links) zeigte Bürgemeister Sven Hause das Musterhaus. 

Auch die Treppe in das Obergeschoss ist 
schon drin. 

Calbe. Die im Baustoffzentrum 
Saale-Dreieck ansässige Firma 
BTG Betonfertigteile Groß Rosen-
burg GmbH will ab Mai 2019 mit 
der Errichtung von 2,5-geschos-
sigen Muster-Reihenhauseinhei-
ten im Wohngebiet Hänsgenhoch 
in Calbe starten. Die Anzahl der 
dort entstehenden Häuser ist noch 
nicht abschließend festgelegt. Par-
allel dazu wird durch den Bauträ-
ger die Änderung des Bebauungs-
planes erarbeitet, um dort auch 
die Bebauung mit freistehenden 
Einfamilienhäusern zu ermögli-
chen“, sagte Bürgermeister Sven 
Hause. Der B-Plan sieht dort der-
zeit eine 2,5-geschossige Bebau-
ung vor. Ziel der Stadt sei es, da-
rauf hinzuwirken, dass auch eine 
Bebauung ab einer Etage ermög-
lich ist, um das Wohngebiet somit 
so attraktiv wie nur möglich zu ge-
stalten.
„Zahlreiche Interessenten haben 
schon Anfragen gestellt. Weitere 
können sich direkt bei der Firma 
BTG sowie in meinem Büro im 
Rathaus melden“, sagte der Bür-
germeister und fügte hinzu: „Die 
noch unbebauten Flächen des Bau-
gebietes haben wir komplett an 
die Firma BTG verkauft. Es sollen 
jedoch auch fünf bis sechs Stand-
orte frei bebaubar sein. Wir als 
Stadt sind froh darüber, dass es 
nach relativ kurzer Zeit, in der wir 
die Gespräche zur Veräußerung 
der Grundstücke geführt haben, 
losgehen kann.“ 
Die Firma BTG fertigt auf ihrem 
Betriebsgelände Betonfertigteil-
häuser. Diese werden in mehreren 
Größen angeboten. Die Spannwei-
te reicht von einer Länge von 10,90 

Meter und einer Breite von sieben 
Meter bis zu 10,90 × 10,90 Me-
ter. „Wir fertigen den kompletten 
Rohbau mit Bodenplatte, Außen- 
und Innenwände mit Türen, Fen-
stern und Elektroanschlüssen, den 
Eingangsbereich auch mit Trep-
pe ins Obergeschoss, auf Wunsch 
inklusive Fußbodenheizung, das 
Bad, das Dach in der gewünsch-
ten Form und einer Garage inklu-
sive eines elektrischen Tores sowie 
Fenster und Türen“, sagte BTG-
Geschäftsführer Willem de  Leeuw. 
Die Aufteilung der Zimmer ist frei 
wählbar. „Der Komplettaufbau 
vor Ort dauert maximal zwei Tage. 
Danach kann sofort der Innenaus-
bau beginnen. Das Gebäude müs-
se nicht austrocknen. Wenn man 
schnell ist, kann man schon inner-
halb von elf Tagen in das neue 

Haus einziehen“, sagte der Fir-
menchef. Seine Firma sorge auch 
für den Anschluss des Gebäudes 
an die Ver- und Entsorgungslei-
tungen. Die Häuser werden zwar 
ohne Keller gebaut, sie verfügen 
aber dennoch über einen rund 60 
Zentimeter tiefen Hohlraum zum 
Erdreich, sagte de  Leeuw. Das er-
leichtert den Hausbesitzern die Ar-
beit, falls später mal eine neue Lei-
tung verlegt werden muss. Dann 
brauchen die Wände nicht durch-
bohrt werden.
Letztere werden in einer Dicke von 
zwölf Zentimetern ausgeführt und 
erhalten außen auch noch eine 
gleichstarke Dämmung. „Die Be-
lüftung der Innenräume erfolgt 
automatisch, sogar mit einer CO2-
Messung”, sagte de  Leeuw dem 
Calbenser Blatt. 

„Die Bauweise steht der herkömm-
lichen in nichts nach. Das Materi-
al für den Rohbau kommt aus 
dem BTG-Werk in Groß Rosen-
burg. Für die Fenster, Türen und 
die Heizung gibt es Partnerschaf-
ten mit regionalen Handwerksbe-
trieben“, sagte der Bürgermeister 
bei einer Besichtigung des Beton-
fertigteilhauses auf dem Firmen-
gelände. Es verfügt über zwei Eta-
gen und eine Wohnfläche von 160 
bis 170 Quadratmeter. Auf die Ko-
sten angesprochen, mit denen die 
Käufer rechnen müssen, sagte der 
Geschäftsführer, dass aufgrund 
dessen, dass sich die Firma in der 
finalen Phase der normativen An-
passung an das deutsche Baurecht 
befinde. Dadurch könne man der-
zeit noch keine konkrete Aussage 
zu Preisen treffen. n
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Wohnen in einer „Wohngemeinschaft“ 
in der Barbyer Straße 60/61

Viele Menschen möchten auch im hohen Alter trotz Pflegebedürftigkeit noch selbstbestimmt leben 
und wohnen, ohne in ein Pflegeheim ziehen zu müssen und vor allem, in der Nähe der Familie 
bleiben.

Dafür haben wir folgendes Angebot:
-  Eine neu geschaffene altersgerechte Wohngemeinschaft in liebevoller Atmosphäre, mit eigenem 

Wohnbereich und großzügigem Gemeinschaftsbereich.

-  24-Stunden-Betreuung über einen Pflegedienst.

-  Sanierung von darüber oder in der Nähe liegenden Wohnungen für Familienangehörige auf 
Wunsch möglich.

Wenn Sie Interesse an dieser Wohnform haben, wenden Sie sich  
vertrauensvoll an unsere Mitarbeiterin Frau Katrin Kriebel  

unter der Telefon-Nr. 039291/437-26.

Grundriss Barbyer Straße 60/61

K a r l - M a r x- S t r.  3 9  |  3 9 2 4 0  C a l b e  ( S a a l e )
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Am Rosengarten 1, 06406 Bernburg, Tel. 03471/3610 0
www.kaisermobile.de, E-Mail: service@kaisermobile.de

T6 Kombi
EU-Neuwagen  

mit Tageszulassung
Lieferung März/April 

  www.kaisermobile.de



8

S TA D T V E R W A LT U N G

Das Calbenser Blatt 03/19

 

Text René Kiel

Verdiente Bürger und Sportler geehrt
Calbe. Zum gemeinsamen Neu-
jahrsempfang von Stadtverwal-
tung und TSG, der dieses Mal am 
26. Januar in der Hegersporthalle 
stattfand, gehören jedesmal auch 
Auszeichnungen für Bürger und 
Sportler, die sich auf besondere 
Weise Verdienste erworben haben. 
Bürgermeister Sven Hause 
nutzte die Gelegenheit, um en-
gagierte Bürger zu ehren. Der 
Wilhelm- Loewe-Preis wurde an 
Maik  Kuplich, Vorsitzender des 
Vereins Teddy-Wünsche, verlie-
hen. Stadtrat Mario Kannegie-
ßer (ALC/SPD) sagte in seiner 
Laudatio: „Heute stehen Men-
schen im Rampenlicht, die sonst 
im Verborgenen wirken. Sie sind 
die Leuchttürme unserer Gesell-
schaft.“ Kuplich und seine Mit-
streiter haben es sich auf die 
Fahnen geschrieben, die Träume 
und Wünsche von schwerkran-
ken und behinderten Kindern zu 
erfüllen. Dazu schlüpft der Ver-
einschef auch mal selbst in ein 
Teddybär-Kostüm, wenn er den 
Kindern damit einen Wunsch er-
füllen kann. Davon profitierten 
bislang 50 Mädchen und Jungen 
und deren Familien. 

Geehrt wurden auch dieses Mal 
wieder eine Reihe von Sportlern. 
Das waren: beste Mannschaft 
des Jahres: Handballmannschaft 
der C-Jugend; bester Nachwuchs-
sportler: Lukas  Ochsendorf,  
Abteilung Kanu; beste Nach-
wuchssportlerin: Theresa  Böhme, 
Abteilung Geräteturnen; bes-
ter Sportler: Maximilian Weiß, 
Handball und beste Sportlerin: 
Kristin Sroka, Handball. Die TSG-
Ehrenamtspreise erhielten laut 
Stadtverwaltung Uwe  Kuhne, 
Kara tetrainer;  Günther  Lenhart, 
Fußballtrainer; Joachim  Krause, 
Schiedsrichter; Josephine  Würffel, 
Tennistrainerin und  Heike 
 Springer, Drachenbootteam so-
wie Friedrich Kühnaß. Mit dem 
Ehrenpreis des Sportvereins wur-
de mit Rainer  Schulze der TSG-
Abteilungsleiter ausgezeichnet. 
Die TSG Calbe/Saale ist mit rund 
1500 Mitgliedern die größte 
Sportgemeinschaft im Kreis. Ne-
ben den drei Hauptsportarten 
Kanu, Handball und Fußball wird 
außerdem Tennis, Leichtathletik, 
Schach, Tischtennis, Karate, Judo 
und Kunstturnen aktiv betrie-
ben. 

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Saalebrücke wird in den Sommerferien für den Verkehr komplett gesperrt
Calbe. „Im Mai dieses Jahres be-
ginnt die geplante Sanierung 
der Saalebrücke Calbe im Zuge 
der Landesstraße 63“, kündigte 
der Pressesprecher des Verkehrs- 
und Landesentwicklungsministe-
riums, Peter Mennicke, im Ge-
spräch mit dem Calbenser Blatt 
an. Während dieser Sanierungs-
maßnahme wird unter halbsei-
tiger Sperrung der Korrosions-
schutz am Bauwerk erneuert. 
Im Zeitraum der Sommerferien 
wird dann unter Vollsperrung die 
Fahrbahnübergangskonstruktion 
auf der Westseite des Bauwerkes 
erneuert, so das Ministerium. 
„Aufgrund des derzeitigen Zu-
standes an der Fahrbahnüber-
gangskonstruktion und um 
eine weitere Schädigung bis 
zum Totalausfall der Fahr bahn-
übergangs konstruktion bis zum 
geplanten Austausch im Som-
mer zu vermeiden und eine sich 
daraus ergebende Vollsperrung 
der Landesstraße 63 vor der ge-
planten Erneuerung der Fahr-
bahnübergangskonstruktion zu 
verhindern, musste die Fahrbahn 
im Bereich der Brücke bereits vor 
dem Beginn der geplanten Sa-

nierungsmaßnahme im Mai halb-
seitig gesperrt werden“, sagte 
 Mennicke. Seit 14. Januar müssen 
die Kraftfahrer dort Wartezeiten 
in Kauf nehmen. 
Der Verkehr wird mittels einer 
Lichtsignalanlage geregelt und 
an der halbseitigen Sperrung vor-

beigeführt. Die Geschwindigkeit 
ist in diesem Bereich auf 30 Stun-
denkilometer reduziert. 
Eigentlich sollte die Saalebrücke 
bereits 2018 repariert werden. 
Die Landesstraßenbaubehörde 
hätte die Bauarbeiten schon zu 
dieser Zeit begonnen, wenn der 

Salzlandkreis nicht widerspro-
chen hätte. Vor allem wegen des 
Schülerverkehrs hatte der Kreis 
einer möglichen Sperrung der 
wichtigen Brücke nicht sofort zu-
gestimmt. 
Dass die Landesstraßenbaubehör-
de das Bauvorhaben in den kom-
menden Sommerferien bei einer 
Vollsperrung umsetzen wird, hat 
den Vorteil, dass der Schülerver-
kehr davon nicht betroffen ist. 
Dieses wichtige Vorhaben dient 
vor allem den Anwohnern. Nach 
einigen Beschwerden von ihnen 
über die Ruhestörungen, die von 
dieser Brücke ausgehen, hatten 
sich Fachleute das Bauwerk ange-
sehen. Dabei stellten sie fest, dass 
die Auffahrten zur Brücke drin-
gend erneuert werden müssen. 
Selbst für den Laien ist das zu hö-
ren. Bereits die Pkw verursachen 
dort laute Knallgeräusche, wenn 
sie über die Dehnungsfugen an 
den Brückenenden fahren. Noch 
lauter sind die Geräusche, die 
Lastkraftwagen beim Befahren 
verursachen, schildert er. Die An-
schlusspunkte sind zerschlissen 
und müssen dringend erneuert 
werden. n

Die Calbenser Saalebrücke ist seit Mitte Januar eine Baustelle. Dennoch kann der 
Verkehr noch vorbei geführt werden. In den Sommerferien ist eine Vollsperrung geplant. 
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Text René Kiel

Stadt sucht Helfer für die Europa- und Kommunalwahlen am 26. Mai
Calbe. Am Sonntag, 26. Mai wird 
nicht nur das Europäische Parlament 
in Straßburg gewählt. Die Calben-
ser können an diesem Tag auch ihre 
Vertreter für den neuen Kreistag des 
Salzlandkreises, für den Stadtrat so-
wie für die Ortschaftsräte Schwarz 
und Trabitz bestimmen.
Wie Stadtwahlleiterin Isabel  Jaekel 
mitteilte, sind für den neuen Stadt-
rat insgesamt 20 Vertreter zu wäh-
len. Für den Ortschaftsrat in Ortsteil 
Schwarz sind es sieben neue Mitglie-
der und für den Ortsteil Trabitz nur 
fünf. Beide Ortschaften bilden je-
weils einen Wahlbereich. Wahlvor-
schläge hierfür können von Gruppen 
von Wahlberechtigten (Wählergrup-
pen) und von Einzelpersonen (Ein-
zelbewerber) eingereicht werden. 
„Sie müssen von den zuständigen 

Parteiorganen, den Vertretungsbe-
rechtigten der Wählergruppen oder 
den Einzelbewerbern unterzeich-
net sein“, sagte  Jaekel. Der Wahl-
vorschlag einer Partei oder Wäh-
lergruppe darf mehrere Bewerber 
enthalten. In der Stadt Calbe (Saale) 
ist die Höchstzahl der auf einen 
Wahlvorschlag zu benennenden Be-
werber auf 25 Personen festgesetzt. 
In Schwarz beträgt die Höchstzahl 
zwölf und in Trabitz zehn Personen.
Die Stadtwahlleiterin fordert die 
Parteien, Wählergruppen oder Ein-
zelpersonen zur Einreichung ihrer 
Wahlvorschläge für die Kommunal-
wahlen in der Stadt auf. „Sie sind 
möglichst frühzeitig, jedoch spätes-
tens bis zum 18. März, 18 Uhr, bei 
mir in der Stadtverwaltung einzu-
reichen“, sagte Jaekel. Das Calben-

ser Blatt wird die Wahlvorschläge 
für den Kreistag, den Stadtrat sowie 
die Ortschaftsräte namentlich vor-
stellen. 
Zugleich ruft sie die Bürger auf, sich 
für die Europa- und Kommunal-
wahlen als Wahlhelfer in den Wahl-
lokalen zur Verfügung zu stellen, 
um einen reibungslosen Wahlver-
lauf abzusichern. „Gesucht werden 
Wahlhelfer, die in einem der 8 Wahl-
vorstände als Beisitzer mitarbeiten 
möchten. Beisitzer eines Wahlvor-
standes kann jeder Wahlberechtigte 
werden, der das 18. Lebensjahr voll-
endet hat. Er sollte zuverlässig und 
gewissenhaft sein. Jeder Bürger, 
der eingesetzt werden möchte, er-
hält eine Berufung in das Wahleh-
renamt mit einer Rückantwort über 
die Annahme, welche an die Stadt-

verwaltung Calbe (Saale) zurück zu 
senden ist“, sagte die Stadtwahllei-
terin. In diesem Zusammenhang ver-
wies sie darauf, dass Wahlbewerber 
und Vertrauenspersonen nicht als 
Wahlhelfer in Frage kommen. Der 
Einsatz der ehrenamtlichen Helfer, 
die ein Erfrischungsgeld bekommen, 
erfolgt am Wahlsonntag, 26. Mai, ab 
7:30 Uhr bis zum Ende der Auszäh-
lung. Die Einweisung in die Aufga-
ben nimmt der Wahlvorsteher am 
Wahlsonntag vor.

Wer Interesse an einem Einsatz als 
 ehrenamtlicher Wahlhelfer hat und die 
 Voraussetzungen erfüllt, wird  gebeten, 
sich bei der Stadtwahlleiterin im 
 Calbenser Rathaus, Markt 18, per Tele-
fon (039291) 5 64 10 oder per E-Mail:  
 Isabel.Jaekel@calbe.de zu melden. n

Text und Fotos Uwe Klamm

Abrissgrundstücke 2019 im Fokus
Grundstück A.-Bebel-Str. 37

Calbe. Das Gebäude war im klas-
sizistischen Architekturstil am 
Anfang des 19. Jahrhunderts 
von den Mitgliedern der Frei-
maurerloge „Zur festen Burg an 
der Saale“ errichtet worden. In 
der Zeit des Natio nalsozialismus 
wurde es in eine NS-Ordensburg 
umfunktioniert. Im Jahre 1958 
wurde das Gebäude im Innern 
komplett umgebaut und diente 
bis 1990/91 als Internat und Hort 
für Calbenser Schulen. Danach 
wurde die Immobilie verkauft. 
Der Komplex stand aufgrund sei-

ner kulturhistorischen Bedeutung 
auf der Denkmallis te. Der Verfall 
nahm zu, bis im Frühjahr 2019 der 
Abriss beschlossen wurde.

Grundstück Schloßstraße 97

Calbe. Im Jahre 1938 wurde das Res-
taurant und Ballhaus „Reichskapel-
le“, gelegen in der Schloßstraße 97, 
als Kino umgebaut. Es hieß seitdem 
UT-Lichtspiele. Nach dem Krieg 
wurde es in „Theater des Friedens“ 
umbenannt. Es exis tierte bis 1990 

als Lichtspielhaus und das Restau-
rant im Komplex gelegen, wurde 
als Gaststätte des Kulturbundes der 
DDR genutzt. Seit Ende 1990 und 
dem anschließenden Verkauf steht 
es leer. Der Kinosaal ist mittlerwei-
le abgerissen.

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279
Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)

Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Jalousiesteuerung: Komplettlösung für alle Anwendungsfälle
Mehr Sicherheit durch Bewegungsmelder 

 im Haus und für Außenanlagen.
Gezielte Beleuchtung für Arbeit und Freizeit durch  

Einsatz moderner Lichtsysteme.

Elektroinstal lat ion im
Wandel der Technik

Elektro-Partner
Calbe GmbH

Ausbildungsbetrieb seit 1995
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Text und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Die Handelsorganisation (HO) in Calbe
Calbe. Die Handelsorganisation 
(HO) war nach dem Kriege ein in 
der juristischen Form des Volks-
eigentums geführtes staatliches 
Einzelhandelsunternehmen in der 
DDR. Die HO wurde 1948 gegrün-
det und bot anfangs bevorzugt 
lang entbehrte Gebrauchsgüter 
und Lebensmittel ohne Lebens-
mittelmarken an. 
Aus eigenem Erleben im Alter von 
10 Jahren erspähten wir Kinder 
im Schaufenster des ehemaligen 
Kaufhaus Conitzer in der dama-
ligen Querstraße (heute Wilhelm-
Loewe-Straße) Süßigkeiten ohne 
Abgabe von Lebensmittelkarten 
– die Rolle Drops für 1 Mark, das 
Stück Torte für 5 Mark und fast 
unerschwinglich die Tafel Schoko-
lade für 19 Mark. Uns hatte es ins-
besondere die Rolle Drops ange-
tan, die dann nebenbei bemerkt 
Wochen später immer preiswerter 
bis hin zu 20 Pfennig wurde. Das 
ehemalige Kaufhaus Conitzer 
wurde von der HO übernommen, 
und da es für Calbe recht groß-
zügig war, erhielt es von den Cal-
bensern prompt den Spitznamen 
Großer HO, wo an den Wochen-
tagen immer Schlangen zu finden 

waren. Spitze Zungen bemerken 
noch heute, dass es an Dienstagen 
Handtücher und an Donnerstagen 
Unterbekleidungen gab. Am Mitt-
woch stand dann oftmals Waren-
annahme auf dem Programm. Der 
Große HO, der zuletzt unter der 
Regie von Erna Müller war, be-
stand dann wie alle anderen HO-
Verkaufstellen bis zum 1. Janu-
ar 1991, denn nach der Wende in 
den Jahren 1989 und 1990 wurden 
die Geschäfte von der Treuhand-
anstalt veräußert.
Interessant ist auch, dass der Di-
rektor der HO im Bezirk Magde-
burg, Hans Reichwaage, einst im 
Laden von Helliges in der Schloß-
straße gelernt hatte. Das war ein 
privates Geschäft, wo man damals 
noch Essig in mitgebrachten Fla-
schen, losen Senf oder sogar lo-
sen Hundekuchen kaufen konnte. 
Untrennbar verbunden mit der 
HO ist Jutta Wurbs, die immerhin 
30 Jahre Bereichsleiterin in Cal-
be war. Jutta wurde ursprünglich 
in Riesa zum Dreher ausgebildet 
und kam im Jahre 1959 nach Cal-
be. Sie erlernte danach bei Dörf-
lers den Beruf als Verkäuferin 
und war dann 1967 in der Verwal-

tung der HO tätig, bis sie dann 
1970 zur Bereichsleiterin aufstieg. 
Die Verwaltung befand sich über 
dem Eckhaus Scheunenstraße/
Wilhelm-Loewe-Straße, den Cal-
bensern besser als Zigarren Mül-
ler bekannt. Sie verwaltete 27 
HO-Verkaufsstellen in Calbe, in 
Barby, im MLK und Förderanla-
gen, der RFT-Fernsehladen und 
die HO-Kaufhalle in der Feldstra-
ße. Zur besseren Versorgung der 
Bevölkerung wurde dann auch 

ein Delikatladen im ehemaligen 
Kaisers Kaffeegeschäft in der Wil-
helm-Loewe-Straße eingerichtet. 
Diese flächendeckenden HO-Ver-
kaufsstellen bestanden neben 
den KONSUM-Verkaufsstellen, 
die alle bis auf wenigen Ausnah-
men aus den privaten Läden des 
Einzelhandels hervorgingen. Sie 
hatten alle eines gemeinsam, 
denn sie verwalteten die Mangel-
wirtschaft der DDR, machten aber 
zumindest das Beste daraus. 

Der „Große HO“ in der Wilhelm-Loewe-Straße. Links oben im Bild: Jutta Wurbs, sie war 
seit 1970 Bereichsleiterin der HO in Calbe.

Sven Kaulbars

Allianz Generalvertretung
Bernburger Straße 94
39240 Calbe/Saale

sven.kaulbars@allianz.de
www.allianz-kaulbars.de

Tel. 039291.5 13 19
Mobil 0177.2 62 83 45

www.facebook.com/allianzkaulbars/
18 Jahre Allianz Sven Kaulbars. 

Wir sind umgezogen!
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YO L O

Hallo Leute,
an was denkt 
ihr, wenn ihr 
das Thema Um-

welt- und Klimaschutz hört? Si-
cher als allererstes, dass es euch 
doch nichts angeht, darum küm-
mern sich die Erwachsenen schon 
genug. Doch mit dieser Denk-
weise liegt ihr ganz falsch, jeder 
kann etwas in dem Bereich tun. 
Ich brauche euch nicht erzählen, 
dass man der Natur helfen kann, 
indem man öfters mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln fahren soll 
oder seinen Müll immer in den 
dafür vorgesehenen Mülleimer 
schmeißt. Diese Regeln werden 
uns schon von klein auf beige-
bracht und genau dann tun wir 

manchmal schon ganz unbewusst 
etwas für Mutter Natur, wenn wir 
uns an diese kleinen Dinge halten 
und sie befolgen. 
Diese Thematik ist in den letzten 
Jahren jedoch zu einem Problem 
geworden, gerade in den Groß-
städten ist Müll auf den Straßen 
das alltägliche Bild. 
Die Nachrichten, die uns fast täg-
lich durch alle möglichen Medi-
en erreichen, gehen nicht nur 
den Erwachsenen nah und re-
gen sie zum Nachdenken an, son-
dern sicher auch uns. Doch wenn 
es dann darum geht, nachhaltig 
etwas dagegen zu tun, dann ent-
steht genau an diesem Punkt das 
Problem, wieso sich nichts än-

dert. Natürlich können auch klei-
ne Dinge von großer Bedeutung 
sein. Man kann helfen, indem 
man umweltfreundliche Kleidung 
oder Lebensmittel kauft und da-
für dann den einen oder anderen 
Euro mehr bezahlt und damit auf 
Nachhaltigkeit setzt. 
Doch dieser schöne Schein kann 
auch schnell trügen.
Wenn sich dann einige entschie-
den haben zu helfen und etwas 
in ihrem Leben verändern um 
die zukünftige Welt etwas besser 
zu gestalten, damit es unseren 
Kindern und Enkelkindern spä-
ter einmal nicht schlecht erge-
hen muss, dann wird man immer 
schnell wieder auf den Boden der 

Realität zurück gebracht. Dabei 
beißt man auch mehr oder weni-
ger gern in den sauren Apfel und 
bezahlt mehr für umweltfreund-
lichere Produkte, nimmt lange 
Wartezeiten und Verspätungen 
für Bus und Bahn in Kauf. Aber 
leider ändert sich am Ende doch 
wieder nichts und die Probleme 
verschlimmern sich stetig weiter 
mit unserer Welt. 
Letzten Endes ist es jedem selbst 
überlassen, wie viel ihm der Um-
welt- und Klimaschutz bedeutet 
und was er in dem Bereich tun 
will, um etwas zu ändern um die 
Welt ein kleines bisschen besser 
zu machen. 

Eure Sarah

Von Sarah Schöne
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Hör niemals auf, 
neu anzufangen.

Text und Repro Uwe Klamm

Begegnung mit Albert  Otto 
 Langerbeck nach 73 Jahren
Calbe. Ende des Jahres 2018 er-
hielt der Heimatverein Calbe 
eine interessante Anfrage vom 
Hessischen Landesmuseum aus 
Kassel. Mitarbeiter des Bereiches 
„angewandte Kunst“ berichte-
ten darin von einem besonde-
ren Vorfall. Ende des Zweiten 
Weltkrieges gelangte ein Expo-
nat des Museums, konkret eine 
Puderdose aus Elfenbein, in den 
Besitz des amerikanischen Sol-
daten  Robert Eduard Slicker, der 
diese mit in die USA nahm und in 
Ehren hielt. 73 Jahre später, also 
2018, gab Slickers Tochter Denise 
Nelson die Dose dem Museum zu-
rück. Bei ihrem diesbezüglichen 
Aufenthalt in Kassel hatte sie 
aber auch einige Fragen im Ge-
päck. Vater Robert hatte sich im 
September 1945 von einem deut-
schen Kriegsgefangenen im Lager 

Reims malen lassen. Das kleine 
Ölbild gefiel ihm so gut, dass er 
den Künstler bat, auch seine Frau 
nach einer Fotovorlage zu malen. 
Beide Bilder schickte Slicker nach 
Hause und bat seine Frau dem 
Künstler ein Dankesbrief zu schi-
cken. Ob das je geschah, ist nicht 
bekannt. Nun suchte die Familie 
der Tochter Infos zum Künstler O. 
Langerbeck. 
Der Heimatverein konnte helfen, 
denn uns liegt der Lebenslauf 
des Malers vor, aus dem ersicht-
lich ist, dass Albert Otto Langen-
beck im Gefangenenlager von 
Reims künstlerisch tätig war. Was 
bedeutet, dass es sich beim Ma-
ler der Bilder nur um „unseren“ 
Albert Otto Langerbeck handeln 
kann. 
Nach 73 Jahren konnte das Rätsel 
gelöst werden. 

Albert Otto Langerbeck erklärt ein Bild.
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Gesucht wird eine Gasse in Calbe, die auf eine Beleuchtung hinweist.

Auflösung Januar 2019: Gesucht wurde MAEGDESPRUNG.

Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges
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Text und Foto Dr. med. Ziegeler

Tagfalter unserer Region
Der Trauermantel (Nymphalis Antiopa)

Calbe. Der Trauermantel aus 
der Familie der Edelfalter ist 
für unsere Region ein ausge-
sprochener Gastfalter und nur 
äußerst selten jahrweise in 
den wenigen regionalen Alt-
holzbeständen als Einzelfal-
ter auftretend. Bestätigt wird 
diese Feststellung durch den 
letzten heimischen Falternach-
weis am 02.05.2012! Auf dem 
Wartenberg zur Zeit der Flie-
dervollblüte bei aktiver Nek-
taraufnahme. Der in einer 
Generation fliegende Falter 
bevorzugt zur Hauptflugzeit 
in den Monaten Mai und Au-
gust Altwälder mit Birken-, 
Erlen- und Eichenbäumen so-
wie Waldsäume mit Weiden-
beständen. Die Falter neh-
men auch gern Schnittholz-, 
Baum- und Knospensekrete 
als Nahrung auf. Im Herbst 
werden auch Fallobstres te ge-
nutzt. Der Trauermantel nutzt 
auch mit Vorliebe sonnige 
und feuchtwarme Naturwald-
wege, wo die Falter erdboden-
nah mit ausgebreiteten Flügeln 
die notwendigen Flugenergien 
aufnehmen. Die Oberflügelflä-
che des Trauermantels weist 
eine wunderschöne farblich 
gestaltete Struktur auf. Dabei 
überdeckt ein dunkelbrauner 
Farbton die Flügeloberfläche, 
die wiederum durch eine brei-
te fahlgelbe Saumbänderung 
in der Nachfolgegeneration 
eingerahmt wird. Bei den über-

winternden Faltern zeigt diese 
Bänderung dagegen einen wei-
ßen Farbton (siehe Fotomotiv). 
Zwischen beiden Farbanteilen 
sind eingestreute kleine blaue 
Flecken für die Art charakte-
ristisch.Die bedornte Raupe 
weist einen schwarzen Grund-
farbton mit eingelassenen 
roten  Flecken der Rückenre-
gion auf. Die Raupennahrung 
besteht aus dem Blattwerk ver-
schiedener Weidenarten und 
gelegentlich auch der Birke. 
Zur Falterüberwinterung wer-
den Specht- und Baumhöhlen, 
Reisighaufen oder Holzstapel 
vorrangig genutzt. Der Trau-
ermantel ist eine kontinentale 
Schmetterlingsart und durch 
maritime Witterungseinflüs-
se erheblichen Populations-
schwankungen bis zum Aus-
bleiben der Art ausgesetzt. In 
Deutschland steht der Falter 
auf der roten Liste und ist da-
her besonders geschützt. 

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN
Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 

Mobil 0171/5219843 oder 
Tel. 039297/287497.

Trauermantel-Überwinterer auf 
Birkenstamm.

Anzeigen gehören  
ins  

„Calbenser Blatt“

++ KLEINANZEIGEN ++

2-Zi-Wohnung in Calbe/S., 2. Etage,
53 qm, 375,- Euro Warmmiete, 
Kaution 500,- Euro, Telefon 
039291/795585.
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+++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis +++ 
Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby im März 2019

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

Information des Heimatvereins
25.04.19: Vortrag 
„Schottland – eine Reisebeschrei-
bung” von Dr. Harro Tiemann.
Ort: Heimatstube Calbe, Be-
ginn: 18.30 Uhr, Eintritt: 1 Euro.

05.05.19: 5. Salzland-Radeltag
Ziel: Schachtsee bei Wolmirsle-
ben, Streckenlänge ca. 30 km, 
Treffpunkt: bis 8.30 Uhr am 
Markt/Heimatstube, Abfahrt 
gegen 8.30 Uhr mit Team Kurtz/

Klamm, Ankunft ca. 12.30 Uhr, 
Rückfahrt individuell und mit 
Transport möglich, Startgeld: 
2 Euro.

10.05.19: Vortrag
„Calbe zwischen Moderne, 
Massenarbeitslosigkeit und 
Machtergreifung (1919–1933)” 
von Vfrd. D. Steinmetz.
Ort: Heimatstube Calbe, Be-
ginn: 18.30 Uhr, Eintritt: 1 Euro.

Text und Foto Uwe Klamm

Das »kritische« Foto
Calbe. Obwohl seit Jahren kon-
tinuierlich Baumaßnahmen in 
Sachen Hochwasserschutz für 
den Ortsteil Gottesgnaden 
durchgeführt werden, hat 
man die wesentliche Ursache 
für die Hochwasserkatastro-
phe 2013 in diesem Gebiet, 

konkret das Loch in der al-
ten Klostermauer, 2019 immer 
noch nicht verschlossen.

Auch bei möglichen anderen 
Lösungen, sollte diese Mauer 
denkmalgerecht saniert wer-
den! 

01.03.2019: OT Gnadau
„Weltgebetstag der Frauen” im 
Chorsaal der Brüdergemeinde.

01.03.2019: OT Barby (Elbe)
„Weiberfasching” ab 19.00 Uhr 
für alle Faschingsfrauen. Es la-
den die Heimatfreunde in die 
Kulturhalle, Schloßstraße, ein.

02.03.2019: OT Groß Rosenburg
Karnevalsveranstaltung unter 
dem Motto „Mit Rock 'n' Roll 
und Hit auf Hit – der RCV macht 
alles mit“ ab 20.00 Uhr. Der Ro-
senburger Kultur- und Karnevals-
verein e. V. lädt alle Narren in die 
Mehrzweckhalle Groß Rosenburg 
recht herzlich ein.

02./04.03.2019: OT Barby (Elbe)
Faschingsveranstaltung ab
20.00 Uhr. Der Kanutenfaschings-

verein feiert im „Rautenkranz” 
Barby.

08./09.03.2019: OT Lödderitz
Faschingsveranstaltung jeweils 
ab 20.00 Uhr in der Festscheune.
Der Heimatverein Lödderitz 
e. V. lädt an beiden Tagen ein.

09.03.2019: OT Gnadau
„Ü40-Ringreiten“. Der Reit- und 
Fahrverein Gnadau/Döben e. V. 
lädt in die Reithalle Gnadau ein. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Wir freuen uns auf Sie.

24.03.2019: OT Wespen
Konzert mit den „Börde-Akkor-
dis” ab 17.00 Uhr in der Schrot-
holzkirche Wespen.

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) • Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de

bernd.welz@web.de

Dachstühle
Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Rund um die MPU („Idiotentest“)
Eine gute Beratung ist die Voraussetzung für eine erfolgreiche MPU 
(Medizinisch-Psychologische Untersuchung).

Eine MPU wird angeordnet durch die Straßenverkehrsbehörde (Führerscheinstelle) des 
jeweiligen Landkreises, wenn aus deren Sicht erheblich angezweifelt wird, dass die 
entsprechende Person (Klienten) zum gegenwärtigen Zeitpunkt geeignet ist, am Straßenverkehr teilzunehmen.
Gründe können Alkohol- und/oder Drogendelikte sein. Aber auch Punktesammler, die den Führerschein bei 
acht Punkten abgeben mussten, werden zur MPU geschickt. Darüber hinaus auch Kraftfahrer mit Straftaten im 
Straßenverkehr unter Nutzung eines Kraftfahrzeuges, z. B. bei Fahren ohne Führerschein oder bei Straftaten mit 
hohem Aggressionspotential.

Ohne fachliche Beratung und Unterstützung wird es schwierig, bei den jeweiligen Begutachtungs-
stellen eine MPU erfolgreich zu bestehen.

Wir arbeiten gemeinsam mit Ihnen Ihr Fehlverhalten auf, nehmen (falls erforderlich) Einsicht in die Führerscheinakte, 
empfehlen ggf. eine Labordiagnostik (Urin- oder Haarscreening) und bereiten Sie intensiv auf die MPU vor. Mit 
Ihrer Einsicht zu Ihrem Delikt und dem Willen, Probleme anzugehen (Alkohol, Drogen, Punkte etc.) schaffen wir es.
Kontaktieren Sie uns (geprüfte Fahreignungsberater zur MPU, Suchtberater, Psychologische Berater, im 
pädagogischen Bereich tätig) unter

0171 20 66 037: Herr Bodo Thiele    oder    0178 68 81 092: Frau Heike Krull.
www.mpu-sachsen-anhalt.de

Suchen ab sofort zuverlässigen, verantwortungsbewußten 
Austräger für das Calbenser Blatt. Bitte melden Sie sich im Grafischen 

Centrum Cuno, Gewerbering West 27, Tel. 039291/428-0.
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Text und Foto René Kiel

Auch Probst-Kinder haben Zirkusblut
Calbe. Zum diesjährigen Neujahrs-
empfang von Stadtverwaltung und 
TSG konnten die Calben ser mal wie-
der Zirkusluft schnuppern, denn 
Bürgermeister Sven Hause hatte 
die legendäre Zirkusfamilie Probst 
aus Staßfurt eingeladen, das kultu-
relle Rahmenprogramm mit zu ge-
stalten. Und das machten die Kin-
der von Rüdiger Probst und seiner 
Partnerin Christina Clasen mit Bra-
vour. Der 16-jährige Alexander und 
die 12-jährige Geraldine führten 
dort verschiedene artistische Kunst-
stücke vor und beeindruckten das 
Publikum mit Körperbeherrschung 
und Geschick. 
Den beiden merkt man sofort an, 
dass in ihren Adern Zirkusblut fließt. 
Das ist bei ihrem verstorbenen Opa 
Rudolf Probst, der einst in einem 
Zirkuswagen geboren wurde und 
in seinem Leben viel durchmachen 
musste, sowie bei ihren Eltern auch 
kein Wunder.
„Alexander jongliert seit der Grund-
schulzeit. Jetzt macht er eine Aus-
bildung als Polizist an der Fachhoch-
schule der Polizei in Aschersleben“, 
verrät seine Mutter. 
Geraldine hingegen sei mehr die 
Tänzerin und das Showmädchen. 
Sie tanzt am Theater in Staßfurt in 
der Jugendtanzgruppe. 
Die beiden Kinder gehören gemein-
sam mit ihren Eltern zum Zirkuser-
lebnisteam Probst und kommen 
zum Einsatz, wenn es ihre Zeit er-
laubt. 
„Jetzt haben wir eine neue Offensi-
ve gestartet. Wir gehen in die Kin-
dertagesstätten, Grundschulen und 
in die Seniorenheime. Zirkus soll für 
Alt und Jung ein unvergessliches Er-
lebnis sein“, sagte Christina Clasen. 
Dort bieten sie nicht nur artis tische 
Leistungen, sondern auch eine 

Hundeshow. Weiterhin gehören 
ein zahmer Hahn, Mäuse, Laufen-
ten und ein Riesenkaninchen zum 
Team. Es ist überall dort anzutref-
fen, wo etwas los ist in Sachsen-An-
halt.
Christina Clasen und Rüdiger Probst 
hatten im September des vergange-
nen Jahres das Zirkuserlebnisdorf 
auf dem Gelände des Winterquar-
tiers in der Hohenerxlebener Stra-
ße in Staßfurt geschlossen. „Das er-
folgte aus persönlichen Gründen“, 
sagte sie. 
Vier der Tiger, mit denen Rüdiger 
Probst jahrelang aufgetreten ist, 
sind noch in Staßfurt. „Wir sind auf 
der Suche nach einem neuen Zu-
hause für sie. Unser Ziel ist es, dass 
sie in einem Zoo untergebracht 
werden, wo sie ordentlich verpflegt 
werden. Wir haben uns Zeit gelas-
sen, um viele Optionen prüfen zu 
können“, sagte Christina Clasen.
Zirkus Probst wurde im September 
1945 von Rudolf Probst in Großküh-
nau gegründet und war danach in 
Staßfurt präsent. Er zählte zu den 
führenden Zirkusunternehmen in 
Deutschland. Bekannt wurden vor 
allem Rüdiger Probst mit seinen si-
birischen Tigern, seine Schwester 
Mercedes mit mehreren Pferdedar-
bietungen sowie Maike und Jörg 
Probst mit ihrer in Monte Carlo 
preisgekrönten Haustierrevue. Pu-
blikumsmagnete waren aber auch 
die nur noch selten in Westeuropa 
zu sehenden großen Artistentrup-
pen mit bis zu acht Personen. 
Ende 2014 entschied sich die Fami-
lie mit dem Zirkus nicht mehr auf 
Tournee zu gehen. Damit ging eine 
Ära zu Ende. Als neue Existenz war 
dann ein Zirkuserlebnisdorf in Staß-
furt aufgebaut worden, welches 
nun auch schon Geschichte ist. n

Mit ihren zwölf Jahren hat Geraldine Probst aus Staßfurt schon eine ganze Menge an 
artistischen Kunststücken drauf. 

Das neue Dorfgemeinschaftshaus kostete mit angeschlossenem Bauhof 1,8 Millionen 
Euro. Anker und Fährwinde davor erinnern an die Tradition des Schifferdorfes. 

Text und Foto Thomas Linßner 

Guter Ort für die Dorfgemeinschaft
Breitenhagen. Nach der offiziellen 
Einweihung durch Politik und Ver-
waltung wurde Anfang Februar 
das Breitenhagener Dorfgemein-
schaftshaus mit einem Tag der 
offenen Tür an die Bevölkerung 
übergeben.
Es gibt einen großen Saal mit ma-
ximal 120 und einen kleineren, mit 
etwa 40 bis 50 Plätzen. Die sani-
tären Anlagen sind auf den neues-
ten Stand, es gibt eine Teeküche, 
die keine Wünsche übrig lässt. 
Nachdem Mitte Januar das Dorf-
gemeinschaftshaus offiziell einge-
weiht wurde, geben sich nun all-
jene die Klinke in die Hand, die es 
nutzen sollen und wollen. 
Das sehen Ortsbürgermeister 
Hans-Georg Buszkowiak und des-
sen Gemeinderat mit Freude, die 
im Zuge von Planung und Bau des 
Mehrzweckgebäudes immer wie-
der um eine Optimierung ran-
gen. „Hier ist mehr kaputt gegan-
gen, als nur Gebäude“, betont der 
Ortschef tiefsinnig. Damit wieder-
holt er, was er schon so oft sagte, 
wenn sich Kritiker ob vermeint-
licher Üppigkeit meldeten: In Brei-
tenhagen sei eine intakte Dorfge-
meinschaft durch den Deichbruch 
2013 im wahrsten Sinne fortge-
spült worden.
Jetzt habe man wieder einen zen-
tralen Treffpunkt, wo auch das 
„Goldene Schiffchen“ (wie auch 
die ehemalige Kita und das Ge-
meindebüro) demnächst abgeris-
sen werden. 
Das neue Dorfgemeinschaftshaus 
soll nun als Ort für sämtliche Kul-
turveranstaltungen, Versammlun-
gen von Vereinen oder festliche 
Anlässe zugänglich sein. Und auch 
wieder Stätte des Sportes werden. 
„Der Fußboden im großen Saal ist 
so ausgelegt, dass er sportlich be-
lastbar ist“, erzählt Hans-Georg 

Buszkowiak. Nun müssten solche 
Abteilungen wie Gymnastik oder 
Tischtennis reaktiviert werden, die 
infolge der Hochwasserschäden 
kein „Wohin“ mehr hatten.
Es werde eine „große Aufgabe“, 
all diesen ehemaligen Aktivitäten 
wieder auf die Beine zu helfen. 
„Und“, hebt Bernd Albrecht im 
Vorbeigehen den Finger, „es muss 
jemand da sein, der das Haus am 
Laufen hält.“ Albrecht ist einer 
von denen, die beim Tag der of-
fenen Tür neugierige Besucher 
durch die Räume führen. Das 
sieht auch Ortschaftsrat  Eckhard 
Stolpe so. Die Ersatzinvestition 
sei der erste Schritt gewesen – 
dem schicken Haus Leben einzu-
hauchen, der zweite. Stolpe sitzt 
mit Ortschaftsratskollegen Sieg-
mar  Natho und anderen Besu-
chern im zweitgrößten Raum, in 
dem gerade Videos an die Wand 
projiziert werden. „Das soll mal 
unsere Heimatstube werden“, 
sagt der 61-Jährige. Quasi als Er-
satz für das verkaufte Museums-
schiff „Marie Gerda“, das sie jah-
relang beherbergte. „Wir müssen 
nun zusehen, dass wir die vielen 
Ausstellungsstücke wieder auf-
treiben“, fügt er hinzu. Denn die 
sind in alle Winde zerstreut. Ei-
nige seien wieder bei den Privat-
leihgebern gelandet, andere vom 
Kreismuseum abgeholt worden. 
Wobei die Rückführung der mu-
sealen Stücke das eine ist, die an-
sprechende Präsentation das an-
dere. „Ich habe noch eine schöne 
Fahne von der BSG Breitenhagen, 
die würde ich schon mal zur Ver-
fügung stellen“, sagt der ehema-
lige Kicker  Stolpe. Was allerdings 
fehle, sei eine Vitrine. (Hat jemand 
eine oder mehrere abzugeben? 
Die Breitenhagener würden sich 
freuen 0178-7803228) n
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Text und Repro Dieter Horst Steinmetz

Wissen ist Macht – Calbe und seine Schulen (Teil 1)

Calbe. Im 10. Jahrhundert lag 
die Bildung im deutschen Herr-
schaftsbereich uneingeschränkt 
in den Händen der Institution 
Katholische Kirche. In Kloster-
schulen wurde das Wissen von 
Geistlichen an werdende Geistli-
che weitergegeben. So geschah 
es auch noch um 1300 im Prä-
monstratenserstift Gottes Gnade 
bei Calbe an der Saale. Wer von 
den jungen Bürgersöhnen Karri-
ere machen wollte, ließ sich dort 
in Wort und Schrift und in eini-
gen wichtigen Wissenschaften 
ausbilden. 
Im 14. Jahrhundert entstand auch 
in der Stadt Calbe ein starkes Bür-
gertum, das selbst nach einem 
hohen Bildungsniveau strebte, 
um den Anforderungen des in-
ternationalen Handels gewach-
sen zu sein. Calbe und andere 
Städte wurden dabei von Kaiser 
Karl IV. und seinem Berater, Erzbi-
schof Dietrich Portitz, stark geför-
dert. Die Stadt erhielt ein Schloss 
und eine erhebliche territoriale 
Erweiterung. Als Zeichen des kai-
serlichen Schutzes bekam Cal-
be 1376 einen Roland. Das Rat-

haus am jetzigen Markt 1376/77 
und eine mehrklassige Schule 
um 1370 nördlich hinter der St.-
Stephani-Kirche wurden errich-
tet. Zwar stand diese Schule im-
mer noch unter der Aufsicht des 
Pfarrers, aber sie war keine Klos-
terschule mehr und diente der 
Ausbildung von jungen Bürgern, 
damit diese später an einer Uni-
versität studieren konnten. Dazu 
musste man Latein beherrschen. 
Deshalb nannte man diese kom-
munalen Schulen Lateinschulen. 
Die Bürgersöhne, die nicht stu-
dieren sollten – und das war die 
Mehrzahl – wurden gegen Be-
zahlung von einem Lehrer der 
Lateinschule nebenbei in dessen 
Wohnung im Lesen, Schreiben 
und Grundrechnen unterrichtet 
(Winkelschulen). Calbe gehört zu 
den allerersten Städten, in denen 
männliche Bürgerkinder in eine 
kommunale Schule gehen oder 
zumindest mit den Grundlagen 
vertraut gemacht werden konn-
ten. Wissbegierige Mädchen aber 
durften auch im 14. Jahrhun-
dert nur den Weg der Nonne ge-
hen, was damals in Calbe einen 

starken Andrang bei 
der Aufnahme im Stift 
Gottes Gnade auslös-
te.
Die Lehrer an der 
Schola Latina Calben-
sis waren vier bis fünf 
Collega: der Rektor, 
Küster und Kantor, 
später noch der Kon-
rektor, sowie der Bac-
calaureus (Lehreran-
fänger). Der Rektor 
war der Zweite Pfarrer, 
die anderen rückten 
der Reihe nach hinter-
her. Viele schafften es 
nie bis zum Zweiten 
oder gar bis zum Ers-
ten Pfarrer und blie-
ben ewig Kantor oder Küs ter. Die 
ältesten Knaben unterrichtete 
der Rektor, die jüngsten der Bac-
calaureus.
Für die Schüler gab es nur nied-
rige Bänke. Wenn die Jungs et-
was aufschreiben sollten, mussten 
sie das auf den Knien erledigen. 
Auch sonst waren die Schulräu-
me zu dieser Zeit sehr kahl. Einen 
Ofen gab es nicht, um die Räume 

im Winter zu beheizen. Der Un-
terricht bestand vorwiegend aus 
Wiederholungen und einem stän-
digen Auswendiglernen. Lernhil-
fen waren Prügel und andere 
Brutalitäten.
Eine neue Zeit kündigte sich 1475 
an, als die Calbenser vom Erzbi-
schof forderten, sich ihre Latein-
schullehrer selbst aussuchen zu 
dürfen. 

Lateinschule im 15. Jahrhundert.

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
E-Mail: Hei-Sa-Service • BerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams suche ich einen Service-Monteur 
mit Kenntnissen im Bereich Elektrotechnik und Berufserfahrung.
Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es von Vorteil, wenn 
er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen: • Teamfähigkeit
 • Zuverlässigkeit
 • Selbstständigkeit

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!
39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6

Tel.: 039291 / 51 190
E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de

www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Tagespflege 
n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH
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Fragekiste
Warum haben Löwen eine Mähne?
Sie sieht schon beeindruckend 
aus, die braune bis schwarze 
Mähne der männlichen Löwen. 
Sie dient dem Schutz vor kräfti-
gen Prankenhieben. Diese wer-
den nämlich reichlich verteilt, 
wenn zwei rivalisierende Männ-
chen mitein ander kämpfen. Die 
dicke, auffällige Mähne mildert 
Hiebe auf Kopf und Hals ent-
scheidend ab und verhindert so 
meist größere Verletzungen.

Weshalb schmeckt bei Schnupfen 
das Essen nicht?
Unsere Zunge und unsere Nase 
sind an der „Prüfung“ aller Spei-
sen beteiligt. Die Zunge erkennt 
nur die Grundgeschmäcker süß, 
sauer, bitter und salzig. Die 
Nase dagegen nimmt alle Duft-
stoffe, welche vom Teller und 

beim Kauen und Schlucken auf-
steigen, wahr. Ist die Nase bei 
einer starken Erkältung jedoch 
verstopft, schmeckt das Essen äu-
ßerst fade. Die Riechzellen der 
Nasenschleimhaut können die 
Duftstoffe der einzelnen Gerichte 
dann nicht erkennen. Haltet euch 
mal die Nase zu und ihr schmeckt 
ebenfalls nichts. Ihr könnt euch 
aber auch bei dickem Schnupfen 
die Augen verbinden und z. B. 
Apfel, Kartoffeln und Zwiebel 
kosten. Geschmacklich werdet ihr 
sie nicht unterscheiden können.

Wo ist der höchstgelegene, 
schiff  bare See der Welt? 
Der Titicacasee in Südamerika ist 
194 Kilometer lang und rund 65 
Kilometer breit. Er hat eine Flä-
che von 8288 Quadratkilometern 
und liegt auf der Anden-Hoch-
ebene Altiplano – 3810 Metern 
über dem Meeresspiegel. Damit 

ist er der höchstgelegene See der 
Welt, auf welchem Schiffe fahren. 
Der westliche Teil des Titicaca sees 
gehört zu Peru, der östliche Teil 
zu Bolivien. Mehr als 25 Flüsse 
münden in den See und halten 
den Wasserstand konstant. 

Sind Gewürznelken Blumen?
Gewürznelken haben nichts mit 
den gleichnamigen, vielfarbigen 
Blumen zu tun. Es sind getrock-
nete Blütenknospen eines asi-
atischen Baumes (ursprünglich 
aus Indien). Dieser kann eine 
Höhe von bis zu 10 Metern er-
reichen. Auf dem Foto seht ihr, 
dass sie etwas Ähnlichkeit mit 
Nägeln haben. Das Wort „Nel-
ke“ ist abgeleitet vom Wort „Na-
gel“. Gewürznelken enthalten 
ein starkes Öl. Kaut man sie, füh-
len sich Zunge und Mund wie be-

täubt an. Angeblich helfen sie 
auch gegen Mundgeruch. Wir 
kennen Gewürznelken z. B. von 
Weihnachtsgebäck, aus dem Bir-
nenkompott, von Fischgerichten 
und der Duftorange. Gewürznel-
ken werden in eine Apfelsine ge-
steckt (Foto) – das riecht sehr gut.

Haben alle Sprachen gleich viele 
Schriftzeichen in ihrem Alpha-
bet?
Nein, das haben sie nicht. Unser 
Alphabet hat 26 Buchstaben, die 
griechische Schrift hat 24 Buch-
staben – die russische Schrift so-
gar 33!

Bleibt schön neugierig!
Euer Fienchen

Text und Foto Uwe Klamm

Der Zauber des Fantastischen
Calbe. Mögen Sie solche Fantasie-
serien wie „Game of Thrones“, 
„Outlander“ oder „Vikings“? 
Wenn ja, dann wird Ihnen mögli-
cherweise auch die neue Ausstel-
lung in der Heimatstube gefal-
len. Aussteller ist Manfred Sebon 
aus Kleinmühlingen. Der ehema-
lige Lehrer ist seit seiner Jugend 
ein Fan von utopischer Litera-
tur, heute spricht man modern 
von  „science fiction“. Nach der 
Wende suchte er ein Computer-

spiel für seine Kinder in deutscher 
Sprache und kam mit dem Pen & 
Paper-Rollenspiel „Das Schwarze 
Auge“ in Kontakt. Ein Spiel, wo 
die Teilnehmer nach einem Re-
gelwerk auf dem fiktiven Konti-
nent „Aventurien“ Abenteuer zu 
bestehen haben. Dabei sind Fan-
tasie, taktisches und strategisches 
Denken und Abenteuerlust ge-
fragt. Irgendwann hatte Sebon 
die Idee, erlebte Abenteuer in 
Szene zu setzen. So entstanden 

nach und nach sogenannte Dio-
ramen, wo mit selbstbemalten 
Zinnfiguren und entsprechenden 
Aufbauten diese Abenteuersze-
nen als Momentaufnahmen ab-
gebildet wurden. Sebon nennt 
seine Ausstellung „Untote in Cal-
be – Vampire, Zombies und Ske-
lette“. Bei der Eröffnung am 
19.01.2019 gab es vom „Meister“ 
reichlich Erklärungen zum Spiel-
inhalt, seinen Beweggründen 
und zum Inhalt der ausgestellten 

Dioramen. Alles höchst interes-
sant und fantasievoll! Sebon ist 
übrigens bereit, diese Infos an Be-
sucher weiter zu geben. Freunde 
des Fantastischen sollten unbe-
dingt davon Gebrauch machen. 

M. Sebon vor der großen Vitrine.
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A N Z E I G E N

Maler- und Tapezierarbeiten
Fußbodenarbeiten

Fassadengestaltung
WDVS

Alte Calbesche Straße 10
39443 Staßfurt OT Brumby

Tel. 039291 2057 | Mobil 0173 2074 603

Von 0 bis 99 

ist jeder herzlich 

willkommen!

Kontakt
Falls wir Ihr Interesse geweckt  
haben, so erreichen Sie uns unter  
Telefon: 039291 56410

Wo?
SOS-Kinderdorf Bernburg
Kinder-, Jugend- und 
Familienzentrum Calbe
Martin-Andersen-Nexö-Straße 5
39240 Calbe (Saale)

Öffnungszeiten?
montags und donnerstags 
von 8:00 Uhr bis 19:00 Uhr
dienstags, mittwochs & freitags 
von 13:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Ansprechpartner
Thomas Cerry-Wasem
Carmen Niemann

Angebote
- Krabbelgruppe
- PEKiP-Kurse nach Anmeldung
- Hausaufgabenunterstützung
- Kreativ- und Mottoangebote
- Bastel- und Fahrradwerkstatt
- „Wir machen Musik“
- „ein offenes Ohr für Familien“
- Koch- und Backkurse
- Familienfrühstück
-  Freies Spiel im Haus und auf dem 

Außengelände
-  diverse Sport- und Freizeitangebote
- zusätzliche Angebote siehe Aushang WIR SUCHEN ehrenamtliche Mitarbeiter und haben freie Stellen  

für Bundesfreiwilligendienst und Freiwiliges Soziales Jahr!

In unserem integrierten 
Familiencafé können 
Sie mit einer Tasse 
Kaffee und einem Stück 
Kuchen entspannen, 
neue Menschen 
kennenlernen, Spaß 
haben, aktiv sein 
und sich 
unterhalten.

Tuchmacherstraße 64 | 39240 Calbe (Saale)

Lieferservice: 039291 813941
Ab Calbe bis 20 km Umkreis gegen Aufpreis!

oder per WhatsApp: +49 176 3453 1605
Öffnungszeiten: Di.-Fr.: 11:00-14:30 Uhr und 17:00-22:00 Uhr
 Sa./So./Feiertage: 17:00-22:00 Uhr
 Mo.: Ruhetag

PIZZA-HAUS



18

G E S U N D H E I T

Das Calbenser Blatt 03/19

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

Flatterulme – Baum des Jahres 2019
Calbe. Die Bezeichnung „Baum 
des Jahres 2019” wurde der Flat-
terulme von der Dr. Silvius  Wodarz 
Stiftung verliehen. Anders als ihre 
beiden mitteleuropäischen Art-
genossen erweist sie sich wider-
standsfähiger gegen das um sich 
greifende Ulmensterben. Arten-
sterben ist leider in den letzten 
Jahren ein häufiger gebrauchter 
Begriff, wenn es um die Pflan-
zen- und Tierwelt geht. Die statt-
lichen Ulmen (Ulmus) oder Rüster 
genannt, sind auch bedroht, vor 
allem im Flachland und unterhalb 
von 700 Metern. Verantwortlich 
dafür ist eine Pilz erkrankung, die 
durch den um 1918 aus Ostasien 
eingeschleppten Ulmensplintkä-
fer übertragen wird. Dabei gab es 
schon vor rund 10 Mio. Jahren Ul-
men. In Mitteleuropa finden sich 
heute drei Arten: Feldulme, Berg-
ulme und Flatterulme. Nur die 
letztere ist relativ widerstands-
fähig gegen den Pilz. In den Nie-
derlanden hat man versucht resis-
tente Arten zu züchten, um das 
Ulmensterben aufzuhalten. Die 
Flatterulme verdankt ihren Na-
men ihren buschigen Blüten, die 
im Wind flatternd tanzen. Ein wei-
teres spezifisches Merkmal sind 

die oberirdischen brettartigen 
Wurzelansätze, denn die Flatter-
ulme ist die einzige Baumart in 
Europa mit Brettwurzeln.
Auch in unserer Gegend, insbe-
sondere in den Auenwäldern von 
Elbe und Saale, gibt es Ulmen 
(Feldulme, Flatterulme). Auffällige 
Merkmale dieser bis zu 40 Meter 
hochwachsenden Laubbäume sind 
eine temporär wasserfeste Pfahl-
wurzel, annähernd herzförmige, 
wechselständig am Zweig ange-
ordnete Blätter, deren eine Hälf-
te immer größer und ungleich 
am Grunde des Blattstieles ange-
setzt ist sowie kleine, bündelige 
oder traubige Blütenstände, die 
im Frühjahr lange vor den Blät-
tern erscheinen. Es gibt 400 Jah-
re alte Exemplare, deren Stamm-
durchmesser bis zu drei Meter 
betragen kann. Auf etwa 400 bis 
700 Jahre wird die Flatterulme 
hinter der Kirche auf dem ehema-
ligen Friedhof in Gülitz geschätzt, 
einem kleinen Ort im Nordwesten 
Brandenburgs zwischen Perleberg 
und Pritzwalk. Noch beeindru-
ckender ist ihr Stammumfang von 
fast 10 Metern. Sie ist damit nicht 
nur Deutschlands dickste Flatterul-
me, sondern Deutschlands dickste 

Ulme überhaupt. Ein paar große 
Feldsteine – Reste der ehemaligen 
Friedhofsmauer – sind in der Ba-
sis des mächtigen, stark knolligen 
Stamms eingewachsen.
Früher standen Ulmen als Dorf- 
oder Gerichtsulmen häufig im 
Zentrum der Orte, in deren Schat-
ten Recht gesprochen und gepre-
digt wurde. Orts- und Gebietsna-
men mit „ilm” oder „elm” geben 
einen Hinweis auf die Ulme. Schö-
nebeck-Salzelmen zählt dazu: 
1170 wurde „Elmen” („Siedlung 
am Ulmenbach”) erstmals in ei-
ner Schenkungsurkunde des Mag-
deburger Erzbischofs Wichmann 
(1152–1192) erwähnt. Zum Rest 
des Namens haben die Salzvor-
kommen des Ortes beigetragen. 
Im keltischen Baumkreis steht die 
Ulme für den Zeitraum vom 15. bis 
25. Juli als Baum des Erwachens, 
der Intuition, der guten Gesin-
nung und des Vertrauens. In der 
Edda-Sage wird von der Entste-
hung der ersten Frau aus einem 
Ulmenstamm erzählt. In Frank-
reich gilt die Ulme als Baum der 
Gerechtigkeit. Als Freiheitsbaum 
verehrt man die Ulme in den USA. 
Im antiken Griechenland widmete 
man die Ulme dem Götterboten 

Hermes.
Ulmenholz wird in der Holzbran-
che Rüster genannt. Es ist zäh, mä-
ßig hart, sehr stoß- und druckfest 
und gut zu bearbeiten. Da das sehr 
dekorative Holz leicht reißt, muss 
es vorsichtig getrocknet werden. 
Es wird zu Parkett, Möbeln, Fur-
nieren und Paneelen verarbeitet. 
Früher wurden auch Werkzeug-
schäfte, Pfeifenköpfe, Felgen, Rä-
der und Speichen aus Rüsterholz 
gefertigt. Auch im Boots-, Instru-
menten- und Mühlenbau wurde 
dieses Holz verwendet.
Die Rinde der Ulme kann als tra-
ditionelles Heilmittel mit ent-
zündungshemmender Wirkung 
verwendet werden. Sie enthält 
Gerbsäure, Schleim, Bitterstoffe, 
Gerbstoffe und Flavonoide. An-
wendungsgebiete sind Entzün-
dungen im Mund, in den Verdau-
ungsorganen und von Wunden, 
Hämorrhoiden, Ekzeme und 
Durchfall. Junge Ulmenblätter sind 
essbar, zum Beispiel in Salaten. Die 
Früchte (kleine Flügelnuss) vieler 
Ulmenarten sind zum Verzehr ge-
eignet. Achtung: Ulmenrinde darf 
wegen der Gefährdung der Art 
nicht von wildwachsenden Bäu-
men entfernt werden. 

Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
Tel.: 039291 / 81 76 30 | Fax: 039291 / 81 76 29

E-Mail: ra-ulrich@gmx.de

Meine Beratungsschwerpunkte:
Familien-, Erb-, Arbeits-, Straf- und Verkehrsrecht

Ö F F N U N G S Z E I T E N :
 Montag:  08.00 Uhr bis 15.30 Uhr
 Dienstag:  08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 Mittwoch:  08.00 Uhr bis 15.30 Uhr
 Donnerstag:  08.00 Uhr bis 15.30 Uhr
 Freitag:  08.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Und Termine nach Vereinbarung.

     

»Gutes Recht bedarf guter Hilfe.«
Seit 1991 sind wir mit unseren

Mitarbeitern in kommunalen, industriellen

und privaten Bereich tätig.

39240 Calbe (Saale) • Magazinstraße 10

 03 92 91 / 4 19 86 • Fax 03 92 91 / 7 13 60

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Unser Leistungsangebot 

❏ Erdarbeiten

❏ Pflasterarbeiten aller Art

❏ Setzen von Trockenmauern

❏ Erstellung von Treppenanlagen

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 

www.naumann-partner.de
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+++ FUSSBALL TSG CALBE +++ PRESSEWART STEFAN LENHART +++ FOTOS: VEREIN +++ 

Handball-NEWS
Heimspiele: Alle Handballfans 
der TSG Calbe können sich im 
Monat März auf viele spannende 
Spiele in der Sachsen-Anhalt-Li-
ga freuen. Die TSG-Männer tref-
fen am 09.03., um 17.00 Uhr zu 
Hause im ewig jungen Duell auf 
den SV Langenweddingen und 
eine Woche später am 16.03., um 
17.30 Uhr findet dann das Derby 
bei der SG Lok Schönebeck statt. 

Die TSG-Frauen bestreiten fol-
gende Heimspiele: Am 02.03., 
um 17.00 Uhr gegen den TSV 
Niederndodeleben II, am 10.03., 
um 14.00 Uhr gegen TuS Mag-

deburg-Neustadt und am 30.03., 
um 14.30 Uhr gegen die HG 85 
Köthen. 

Pokal: Die TSG-Männer bleiben 
auch im Landespokal erfolgreich. 
Im Viertelfinale mussten die Ro-
landstädter beim Verbandsli-
gisten HSV Haldensleben antre-
ten und gewannen dort am Ende 
souverän mit 31:22. 
Das Halbfinale findet am 
23./24.03. statt, die Auslosung 
dazu erfolgt noch durch den 
HVSA. Mit im Rennen sind noch 
TuS Radis, Landsberger HV und 
HV Rot-Weiß Staßfurt II. 

+++ HANDBALL TSG CALBE +++ I. A. GUNNAR LEHMANN +++ FOTO: VEREIN +++ 

Kürzlich wurde die weibliche D-Jugend der TSG-Handballabteilung mit neuer Spielkleidung 
ausgestattet. Gesponsert wurde das neue Outfit von der Autohaus Peter Gruppe. 
Mannschaft und Abteilungsleitung bedanken sich noch einmal recht herzlich beim 
Sponsor, vertreten durch Verkaufsberater Olaf Schneider, für diese tolle Unterstützung. Die 
Mannschaft um Trainerin Christel Richter spielt das erste Jahr in dieser Altersklasse und 
belegt in der Bezirksliga West aktuell Rang 3.

Am 26. Januar erfolgte im Rahmen des Neujahrsempfangs der Stadt Calbe und der TSG Calbe die Auszeichnung der besten Sportler 2018. 
Die Abteilung Handball war in drei Kategorien ganz vorn vertreten:  Kristin Sroka (Beste Sportlerin), Maximilian Weiß (Bester Sportler)  
und die männliche C-Jugend (Beste Mannschaft) wurden ausgezeichnet. 
Joachim Krause erhielt zudem für das TSG-Ehrenamt eine Auszeichnung. Er ist seit über 25 Jahren als Schiedsrichter aktiv.

EHRUNGEN

FCM im Halbfinale (noch) eine  
Nummer zur groß
Calbe/Harz. Der SC Heudeber hatte 
zum Hallenturnier in den Harz ge-
laden und die Calbenser F-Junioren 
um das Trainerteam von Carsten 
Moritz und Sascha Bergholz, ha-
ben die Herausforderung gerne 
angenommen. 
Neun Mannschaften, aufgeteilt in 
zwei Gruppen, haben sich am frü-
hen Samstagmorgen in der Huy-
landhalle zusammengefunden. Da 
unter den Turnierteilnehmern auch 
namhafte Mannschaften, wie der 
1. FC Magdeburg, Germania Wer-
nigerode oder der SV Westerhau-
sen zu finden waren, war die Auf-
regung für unsere Jungs schon vor 

dem Spiel groß. In der Gruppe B 
musste sich Calbe gegen Wester-
hausen, SV Darlingerode/Drübeck 
und die SG Heudeber/Derenburg/
Ströbeck durchsetzen. 
Nach einem verwandelten Straf-
stoß konnte sich die TSG Calbe mit 
einem hoch verdienten 5:1 nicht 
nur den dritten Platz, sondern auch 
beim dritten Turnier in Folge den 
Pokal des Torschützenkönigs für 
 Jakob Sieche sichern.

Im Endspiel konnte der FCM den 
Turniersieg im Neun-Meter-Schie-
ßen gegen Westerhausen für sich 
in Anspruch nehmen. 

Marius Sowislo übergibt Partner-
vereinsurkunde
Calbe Die Überraschung ist Ma-
rius  Sowislo in jedem Fall ge-
glückt, er hatte den Nachwuchs-
hallenturniermarathon der TSG 
Calbe genutzt, um ganz offiziell 
die Partnerschaft zwischen dem 
Zweitbundesligisten 1. FC Mag-
deburg und der TSG Calbe zu be-
siegeln.
Das F-Jugendturnier war da-
für sicherlich der perfekte Rah-
men, denn nachdem der bekann-
te Vertreter des FCM die Platte 
in der Calbenser Hegersporthal-
le betrat, leuchteten bereits die 
Kinderaugen der Minikicker am 
Spielfeldrand. Er sprach von einer 

gewinn bringenden Partnerschaft 
für beide Seiten und konnte da-
bei auch seine Freude über den 
überaus freundlichen Empfang 
nicht verbergen.
Zunächst übergab der Magde-
burger Aufstiegskapitän eine Ur-
kunde und eine schicke Plakette, 
um die Partnerschaft auch inner-
halb der TSG nach außen tragen 
zu können. Neben dem Verspre-
chen einen tollen Platz im Heger-
stadion dafür zu finden, freuten 
sich natürlich auch die TSG-Ver-
antwortlichen über die mit der 
Partnerschaft verbundenen neu-
en Möglichkeiten. 

Freudiges Foto der F-Jugend der TSG Calbe mit ihren Trainern Sascha Bergholz und 
Carsten Moritz, dem TSG-Nachwuchsleiter Sven Brösel und mit Marius Sowislo vom 
1. FC Magdeburg. 

3. Platz für die Calbenser F-Junioren.
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Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

 Gottesdienste – neuapostolisch

Rückblick Januar 2019 

Niederschläge:

in Calbe: 50,2 Liter/m²,

in Gottesgnaden: 43,2 Liter/m²,

Durchschnittstemperaturen:

in Calbe: 1,5 °C,

in Gottesgnaden: 1,6 °C.
Da das Klimamittel im Januar für 
Sachsen-Anhalt -0,3°C beträgt, 
war es in Calbe zu warm.

Wie war das Wetter im Januar?
Im Januar dominierten in Mittel-
europa meist Tiefdruckgebiete. 
Immer wieder drückten dabei 
Wolken und Niederschlagsfelder 
gegen die Nordränder der Mit-
telgebirge und der Alpen und 
führten dort teilweise zu extre-
men Dauerschneefällen. Zeitwei-
se herrschten winterliche Tem-
peraturen, während sonst eher 
milde Witterungsabschnitte 
überwogen. Große Schneemen-
gen mit Verwehungen ließen die 
Brockenbahn am 9. Januar na-
hezu komplett im Schnee ver-
schwinden. Fahrgäste mussten 
einige Stunden ausharren, bis sie 
befreit werden konnten. In der 
zweiten Monatshälfte gelangte 
ganz Deutschland für etwa eine 
Woche unter Hochdruckein-
fluss. Dieser sorgte allgemein für 
viel Sonnenschein und auch im 
Flachland für einige kalte Näch-
te. Insgesamt ergab dies einen 
vergleichsweise milden, aber 
niederschlagsreichen Januar bei 
durchschnittlicher Sonnenschein-
dauer.
In Calbe traten nur hin und wie-
der leichte Schneefälle auf, die 
1 – 2 Zentimeter nicht überstie-
gen. Zum letzten Drittel des Mo-
nats wurde es wieder erheblich 
kälter. Über den Januar verteilt 
traten 6 Eistage und 16 Frost-
tage auf. 
Zu Lichtmess (2. Februar) gibt es 
die alte Bauernregel: Wenn es 
Lichtmess stürmt und schneit, ist 
der Frühling nicht mehr weit; ist 
es aber klar und hell, kommt der 
Lenz wohl nicht so schnell!
Nun zu Lichtmess hat es ein biss-
chen geschneit aber nicht wirk-
lich gestürmt, man fragt sich, 
was das für den Restwinter 
heißt – hm? Beim Erscheinen 
des nächs ten Calbenser Blattes 
werden wir dann bereits etwas 
schlauer sein.

 Gottesdienste für die evangelische Gemeinde St. Stephani und St. Laurentii in Calbe

sonntags 10:00 Uhr Gottesdienst
montags 19:30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19:30 Uhr Gottesdienst

BESONDERES
03.03.2019 10:00 Uhr Gottesdienst für die Seelen der Verstorbenen
17.03.2019 10:00 Uhr  Bezirksgottesdienst mit Stammapostel Schneider im 

Golfpark Dessau
24.03.2019 10:00 Uhr Jugendgottesdienst in Dessau

03.03.2019 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, St. Laurentii, Pfr. Kohtz
10.03.2019 11:00 Uhr Gottesdienst, St. Stephani, Pfr. Kohtz
17.03.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, St. Laurentii, Pfr. Kohtz
 15:00 Uhr Gottesdienst, Schwarz, Pfr. Kohtz
24.03.2019 11:00 Uhr Gottesdienst, St. Stephani, Pfr. Kohtz 
31.03.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, St. Laurentii, Pfr. Kohtz

Vom 25. bis 29. März 2019, jeweils um 18:00 Uhr laden wir Sie herzlich zur  
Bibelwoche im Patensaal der St.-Stephani-Kirche ein.
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 Gottesdienste der katholischen Pfarrei St. Marien und St. Norbert

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

arlstedt estattungen
Inh. Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:

0172/39 04 822

www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst  
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat 
von 10-12 u. 13-15 Uhr, Breite 44.
Schuldnerberatung  
jeweils 1. Mo. im Monat von 9-12 Uhr,  
Herr Bönnen, terminl. Absprache im Voraus 
nötig, Tel. 03471/6843265, (Tel. Calbe  
während der Sprechzeit 039291/49442),  
A.-Bebel-Str. 39.

 DIENSTAG
Rolandchor, jeden Di., 18.45 Uhr Chorprobe, 
Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr.
Energieberatung  
jeden 3. Di. ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-18 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9-12 Uhr.

 MITTWOCH
Versichertenberatung Deutsche Renten- 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz 
(Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 039291/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471/684110 o. 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 
Gruppenstunde der Malteser-Jugend 
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus).
Selbsthilfegruppe Asthma/COPD  
jeden letzten Mi. im Monat, 14 Uhr, Verein 
Prompt e. V., Bernburg, Waltherstr. 7.

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do. von 14-17 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3.
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden 2. und 4. Do. im Monat, 14-16 Uhr, 
Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr.
Briefmarken-Sammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat, 19 Uhr, 
Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-16 Uhr.
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, Sozial  beratung jeden 1. u. 3. 
Do. im Monat, 13.30-15.30 Uhr, Be geg-
nungsstätte „Lebensfreude“.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe 
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: Jugend 
ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0176/62297055.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8-13 Uhr Innerer Dienst; Inter es senten sind 
jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 039291/78306 (Heimatstube)
oder 039291/40220 (Herr Klamm).

05.03.2019 14:30 Uhr  Großer Seniorenfasching, St. Marien, Schönebeck
06.03.2019  18:00 Uhr  (Aschermittwoch) Heilige Messe, St. Norbert, Calbe
10.03.2019 18:00 Uhr  Gemeindeabend, St. Norbert, Calbe

donnerstags 18.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
sonntags 11.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe

Weitere Gottesdienste und Termine unter: www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de


